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Paris vom 19. | | 1er wan vue 


i i N, Gartieren ai 0 1 „ 


veuſteckt find, Die Pole laßt 11 


Longchamp wird aus eben dieſem 


Generals Sg eintger Prin⸗ 
len bemäͤchtigt, außer 108 1 5 


ſchloſſen und 05 Promenade von hien. Verfeblen wird fie fie ober nicht, 
£ wenn ſie wirklich in Fraufteich ſind. 1 
Mean ſchreibt von Labal, daß die 
Gensd'armerie auf dem Punet ſteht, 
| 4 Perſonen zur Haft zu bringen, die 
iu Fuß von Paris gekommen ad und 
. ef Nachts urch Wälder: And abgele⸗ 


Grunde nicht ſtott haben. Man glaubt 
einige Prinzen bie 


Haus eines hiefigen Geſandten ſchat 
beobachten, 7 weil, fie, verdacht ba % daß 


a ehe AR, 


& die Prinzen darin berſteckt ſehn he gene Wehe ſich von einem Bouerbof 


SR ten. Aber zu einer Haus dürchfuchünng, am begeben: baben, Sie le⸗ 
wie man ſchon, ausgeſprengt batte, ist gen alle 24 Stunden nur 4 bis 5 


es nicht gekommen. ER, Lieues zürück und neh men ihre Weg⸗ 
Moreau bat jetzt Ertaubnig‘ kabel weiſet auf dem Lande. Einem deßſel⸗ 
ten ih EN, REN ihn TE ben haben fie 4 Lois“ dots bezohlt, um 


da r. „„ d dies mit then zu gehen. Roc 

e een e, DIR Neft, bie ds Ehen nicht 

* 1 
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5 82 d 
gewohnt ſind, 


gegangen. 
nach Paris mmen, und waren 
auch nicht Willens, zu Fuße wieder 


von da abzugehen. S5. haben ihren 
= Weg nach Alengon genommen und 


ihre Verhaftung dürfte bald erfolgen. 

Es geht fortautend das Gerücht, 
daß Moreau aus dem Tempel an den 

Oberconſul geſchrieben habe. Seine 
Freunde behaupten, daß er ſich dar⸗ 
über beklagt habe, daß man feinen Na⸗ 
men auf eine Räuberliſte ſetzt, ehe ein 


Gericht uber ihn geſprochen, ehe man 


nur einen einzigen gerichtlichen Beweis 
gegen ihn habe. Andre Perſonen be⸗ 


haupten bingegen: er habe, wie man 


ſagt, um Nachricht gebeten z habe ein 


geſtanden, daß er ſich eine Unvorſſch⸗ 


tigkeit (imprudence) vorzuwerfen Bas: 


he. beruft ſich aber auf ‚fein vorheri⸗ 
ges Leben, das die ſſicherſte Garantie 
einer Anboͤnglichkeit an Frankreich ent⸗ 
halte, und erwartet von dem Obereon⸗ 
ſul, daß er die Sache nicht bis vor 
Gericht kommen laſſen werde. Aber 


bei dieſem Entſchluß ſoll Bonas 
parte auf das Zureden mehrerer Rue 


zätherbeharren, 


Zu den Gerüchten gebirt, daß man 


Oumeuriez verfehlt hahe, und daß er 


bei Straßburg uͤber den Rhein e 


men ſey - 
Gratz vom 31. März. 
en. ſeltene 1 bat 1 ch den 
235 „M. in Schwabenthal., einer 
Gebiegsgegend in der Pfarr Landl, 
Brucker Kreiſes, ereignet. Eine junge 
Daͤnerin, die ſich im vorigen SR: 


ä "zeit 1 7 ) 2 — 
und Drücken „ { 


ic n 1 5 | 
ſehr zunahmen, d daß ne gen, ſhigt wor, 2. 


beim Erbrechen etwas langes von dem 


allen ihre 


zu m Eherrg⸗ en nach St. & 


Zuflucht zu nehmen, und um Mediein 
du bitten. 
er glaubte, 


Dieſer wies ſie ab, well 
das Uihel entstehe ein 
der Schwägerschaft. Nach einigen 
Tagen kam fie wieder, und bat heftig 


um Mediein; der Arzt gab ihr ein 
Brechwaſſer, das fie zu Hauſe einge- 


nommen. Beim erſten Erbrechen ee Ar 
der Magen eine große Meng 


| Nettern bereue, die bei 4 Jon, 125 = 
„länger „und kuͤrzer waren, und dieß 


geſchaß öfters nacheinander. Am fol⸗ 
genden Tage fand ſie das Uibel noch 
nicht gantz gehoben; fie trank ſobann 


tine laue Nührmich, worunter ſe 
viel Salz miſchte, das bewirkte wie ⸗ 


der ein Erbrechen, und der Magen 
gab eine große Quantitat Nattern⸗Ehern 
und Zucht von ſich. Nach einiger x 
Zeit empfand ſie noch etwas im Mas 
gen, trank abermals ſtark geſalzene 
Ruͤhr s oder Buttermilch; da kat 


Hals in den Mund, fie ergriff es, 
und 10 beim Schweif, den fie im 
Mund faßte, eine anderthalb Schuh 
lange Natter Heraus, die fie hindan⸗ 
ſchleuderte. Dos Thler auf der Erde 
eilte zu iht zurück, und da es Wi⸗ 


* 


derſtand fand,, ziſchte es und baͤumte 


ſich, das Bauer weib aber entfernte ſich. 

Die ganze Geſchichte wird eheſtens mit 

allen Umſtaͤnden zu Protokoll genommen 

werden, um ſit unkiugbar zu beweiſen. 
In⸗ 
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Edt tete g 5 
Nachdem der Paß des ehemals be. 


5 ſtandenen, weſtgaliziſchen Landespraͤſt⸗ 
diums womit der Edle Dunin Brie⸗ 

tinski, Pfarrer zu Bedino / in Erbſchafts⸗ 
Angelegenheiten nach Nedtugland. ge 
reifen, bereits mit Zr Oktober v. . 
3 rloſchen iſt, und derſelbe bisher die 
Alrſachen ſeiner verzogerten Zurickkunft 
dem ihm vorgeſetzten Konskier Kreis: 


Abertiffeme ag 


— — 27 


f 5 a digung gelommenen, u und mit einer Re⸗ 


munsrajion . von jährl. 300 fl. rh. 
verbundenen Interimal Syndieats⸗ 


Stelle wird ein Konkurs auf ben tem” 
| Mai I. J. mit dem Beiſatze aus ge⸗ 


ſchrieben daß die Kompetenten hierum 


N ihre mit den noͤthigen Behelfen „ und 


vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗Deere⸗ 


ten ex linea politica, et judicialß 


versehenen Geſuche laͤngſtens bis Ende 
April d. J. bel dem Joſefower k. Kreis⸗ 
amt anzubringen babın. 
Welches zur allgemeinen geen 
hiemit bekannt gemacht wird. 
Lemberg, den zten Di 1854 3 


amt nicht angezeigt hat; fo wird der 


erwähnte Edle Dunin Brzeſinski von 
Seiten des k. k. galiziſchen Guber⸗ 


nis hiermit erinnert, daß derſelbe | 
innerhalb 4 Monaten vom Tage der 


5 Kundmachung des gegenwärtigen Edikts 


werden ſolle. 


d n 


u Defegung der bei der 555 


Ukzend ow ; Joſefower Kreiſes in Erle⸗ 


juruͤckzukehren, und ſich bei dem ge⸗ 
nannten Kreisamt uͤber ſein längeres 
Aus bleiben zu rechtfertigen habe, wis 
N drigenfalls ſelber nach der beſtehenden 

Vorſchrift als ein Auswanderer ange⸗ 
a ſehen, ſofort aller ‚bürgerlichen. Rechte 
und des zur Zeit der Aus wanderung 1 
i beſeſſen en Dermögeng verlufig ern bekeneen ihre int des ndchgen: Behel⸗ 
Beben Knien dig iin, e ſen verſehenen Gieſuche, noch vor dem 


I 


von 150 fl. 


f Kundmachung. 
2 Holze hoher SubernialsBerorbe 


nung vom agten Hornung J. J. zu 
Beſezung der bei dem Zamozerr Ma. 
giſtrat erledigte und mit einem Gehalt 
tb. verbundenen dritte 


Beiſſtersſſele, „der Konkurs auf den 


zoten April I. J. ausgeſchrieben ſey, 


und die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
faͤhigkeits ⸗Dekreten⸗ ſowohl ex linea 
politiea als jucieiäli verſehtuen Kom⸗ 


k. Zamos eier 
m 
ie den 26. Mär; 1804. = 
EL Freiherr be. Knorr, 
AKreiskomn yiffr, 3 
An⸗ 


3 3 


* 
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‚BR 8 en 
Krosno Jasloer Mreifes in 


100 fl. rh. jahrlich verbundenen 


fat der Konkurs ausgeſchrieben, 


jene Kompetenten, „welche dieſe bel 155 j 
Stadt Flogno beſagter maßen mit einer 
Biſoldung jaͤhrlicher 100 fl. tb. ver⸗ 
Pünvenen Kaſſtersſtelle „gegen Beibtin⸗ 
gung einer baaren, oder nörjufforigden 
Kauzion pr. 500 fl. th. 3 erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den nöthigen Be 
helfen verſehenen Geſuͤche laͤngſtens bis 
Ende April l. J. bei dem Jasloer 2 ; 


Kreisamte anzubringen haben. 
Lemberg den 16. Man 1804. 


Lizitations⸗ Ebiet. 


Zar Anſtoßung eines neues W 
wegen Lieferung der krakauer Dikaſterial⸗ 
Buchbinder ⸗ Arbeiten wird den 17ten 
d. M. hierorts die oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. — Oiejeni⸗ 


gen, welche daher dieſe Arbeiten uͤber⸗ 


nehmen und den diesfölligen ‚Contract . 
mit dem k. k. Kreisamte anzuſtoßen ge⸗ j 
denken, haben ſich am gedachten Dage 


Fruͤh um 9 Uhr bei dieſem k. k. Kreis⸗ 


amte einzufinden, wo ſelben die noͤhe⸗⸗ 
ren Beſtimmungen und weiteren Be 


8 bekannt gemacht werden. 


Krakau den 8. April 1804. 74 
— > 0 — 


Von Seiten der k. k. krakauer Fand» 
rechte in Weſtgaliztien wird Allen, de⸗ 


nen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 


13 8 

Zu Beſetzung der bei der Sade 
Erledigung” 
gekommenen, und mit einem Gehalt vom 
ſtadti⸗ 1 
ſchen Kaſſtersſtelle wird mit dem 1 5 f 


euürätör der köͤnigl. Kammer zu Vene, 


den 
13 genommen; werden. 


— k —— 
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In der Jpſeyh Gebrg Traflen 
ſchen Bush und Kunſthandlung 


A ade fer = hu dis 
Herrn Landrachs Blach zum Vice⸗ Pres⸗ 


dig, bei diefen k. k. Landrechten eine 
Landrathsſteue mit einem Gehalt ven 
1000 fi. ab, crlebigt ſey. Dieſen en 
dhe, Ae in Stelle zu Aenne 
wuͤnſchen, haben mik Erweiſung der 
im goten Kapitel der allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung vorgeſchriebenen und zu 
der gedachten Stelle erforderlichen Ei, 
genſchaften ; mittelſt eines ordentlich 
en Geſuchs bis letzten April 

. ſich um! deſto gewiſſer einzumel⸗ 
5 als hingegen auf die ſpaͤter ein⸗ 
eres Geſuche bei dem zu erfolgen⸗ 
Vorſchlage, keine Audpcht Be 


Krakau den 24. Marz 190% 1 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kaſimir Olechow aki. 5 

An A Mind. 5 

Aus dem Raihſchluſſe dr Es 5 Ins 

dee 3 en MER 


1 der Grozgergaſſe era 
Lind an ben 


Sachbuch, er über Bebit, 5 


chen und ſchwerer Polizel⸗Ue⸗ 
bertretungen gr. 8. Wien 184 


gebunden 2 fl. 30 kr. 
Tabellen über: alle in den 
neuen Strafgefegen en 
om⸗ 


ben Strafen nach Anmaß ihrer 
Strenge und Dauer, bon W. 
S. Gbutta, 3 Stücke, Fol. 
Wien 1804. 1 fl. 20 kr. 
8 f iehung der von der k. k. 
8 a" 238, : D 


Patents vom aten, Januar 
1802 eröfnete Lotterie in Gold⸗ 
und Silber ⸗ Materiale. Wien 


e 


len geordnet. 8 
Annalen der Forſt Haus ⸗ und 
Landwirthſchaft, borzuͤglich in 
Hinſicht auf Oeſterreſchs Staa: 
ten, ıter Bd. ꝛtes Heft, 8. 
Wien Se,. 
Sammlung von deutſchen Dich: 
tern, 152 Bd. enthält Tiedge, 
E. A. Urania, über Gott, 
AUrnſterhlichkeit und Freiheit. 
8. Wien 1904. 4 kr. 
Barton, K. W. ausäbenden Ait 
u London „ f 
ſicherer Mittel, Kleider, Meublen 
und Zimmer von Wanzen und Metz 
ten in kurzer Zeit zu befreien ze. 
8. London 1803. 20. 
Spfelbuch, neueſtes, oder gründliche 
d Anweiſung zur leichten Erlernung 


. + 


8. Wien 1804. 2 fl. 
Theater, das neue der Deutſchen. 8. 
Wien 1804. 20 kr 


Die Dichtkunſt des Boileau⸗Oesperaur, ö 


g, d. Pranzoͤſ, metriſch uͤberſetzt von 


x 


1804 , nach der Folge der Zah⸗ 
„ 


mende Verbrechen und derſel⸗ 


aller möglichen Karten ı Billiard 
Schach- Kegel⸗ und andrrer Spiele. J ten Lom dohmmen ea e neh ii 
ſitenkarten auch ein Aſſortiment von 


1 


ee Sen 
fk. immer in Münz und Muller, J. C. F. der vollſtaͤndige Mo⸗ 


Bergweſen gemäß allerhoͤchſten 
Sammlung 


. 


— 3 

der Geſpraͤche des Plato, 
. überfege don Kleuker, Ar Theil, 
gr. 8. Wien 184. 


1 . 
Leſſings FOR, ſaͤmmtliche Werke, 
„ Zor Baud, F. Wien 1804, 40 fl. 
Jekel, Fr. Joſ. Pohlens Stoats ver⸗ 


| 


„nenefte Entdeckungen 


änderungen und letzte Verfaſſung, 
3 Theile, mit Kupfern, gr. 8. Wien 
1803, auf Poſtpapier 4 fl. 30 kt. 
auf Druckpaßter . 
Baum⸗ und Obſtgoͤrtner, (wiener ) oder 
Anleitung zur vortheilhaften Zucht 
und Wartung der Obſtbaͤume für alle 
Jahreszeiten. Zte Auflage, 8. Wien 
e 
Moſer , A. der Kuͤnſtlerfreund. 8. 
Wien 1804. 8 kl. 
Laura von Wien, oder das Madchen 
im Augarten, von G. Muller. 8. 
Wien 184. 36 kr. 
Meisner „ C. 9. Landwirth ſchafts⸗ 
Garten » und Forſt ⸗Kalendet, gr. 8. 
Wien 1803. 5 2 fe 


Auch ſind daſtlbſtg ale mögliche Ar. 


Faͤchern nach den neueſſen und präch⸗ 
tigſten engliſchen und franzoͤſiſchen Miu: 


fern ganz neu angekommen. 
Me⸗ 


117 35 Bag ER * n 
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Meteorogifige Sasbach aumub scher. 


auf der k. k. Sternwarte zu Kiakan I 8 e 5 m 0 m e is e 5 . 0 f b. 
ei im Monats, Marz 184. 


FRI w 


Set eme ber tag 8868 


4 J uhr früh] u. nachm. te . aberd 


uns eke 
1 NOD Mittlere Zeit i 
2 nn, während der Kulmination der Sonne, 
u 98 e Den. Min. 85005 
Dr 33 rg 21 
5 NO 4 12 3 3 
RI ER 12 2 46 
N 6 22 ( 02000. 
NO 7 7 12 . € 353 Io 
9 8 12 3 83 
NOS 9 12 2 36 
MW 10 12 8 20 
MW : 11 12 I 8 
SW 12 12 0 47 
S 13 12 0 32 
9 14 12 9 16 
O, NO 15 12 0 . 
N 16 121 80 46 
NG 27 T 88 32 
S 18 11 59 I 
3 19 DER 00 
SH 20 III . 
NS 21 3 87 
RB 22 11 58 25 
W 23 11 58 13 
‚ga | 8 24 11 38 L 
Dier herrſchende Wind in dem berfloſ⸗ 25 25 5 57 5 
ſenen Monathe war der Oſtwind. Es er⸗ 27 11 57 29 
eignet ſich aber oͤfters, daß die Richtung 28 1I 87 20 
des Haupt⸗ oder obern Weſtwindes, die 2 55 5 57 05 
0 i . 


a : — . Y 8 


aus der Bewegung der Wolken zu erken⸗ 
An iſt, eine der Windfahnen und des 


Hauptwind an daſſelbe anſtoͤßt 75 Hank 
| fein unterſter Theil eine enkgegengeſetzte 


Ane 19 1 5 
des Win des. 


Da der Gebrauch der Sonnenuhren, 
Dindmeſſers enkgegengeſetzte Richtung die die wahre Gonnenjeit anzeigen, 
bat. Dieſes kann aber für Krakau von ziemlich verbreitet iſt, ſo wird hier die 
der oſtfudlichen Lage der karpatſchen Ge⸗ vorhergehende Tabelle, welche für die 
Large hurͤbren, indem nzmich der Benurmlicfeit des pablkums, und 


bee 


beſonders fuͤr diejenigen, die ihren 
Wohnſißz in entfernten Gegenden von 
der Sternwarte haben, beigefügt, nach 
welcher fie ihre Taſchen⸗ und Pendel⸗ 

uhren, die gemeiniglich nach der mitt⸗ 
lern Zeit gerichtet werden, reguliren 
und ihren Gang prüfen können. 

Aber auch ſelbſt in Ermangelung ei⸗ 
ner Sonnenuhr Fan ſehr leicht eine 
Vorrichtung getroffen werden, mittelſt 


ren Mittags wahrnehmen kann. — 
Man ſtelle namlich einen geraden, Ke⸗ 
gel oder einen etwa 9 Zoll hohen ge⸗ 
raden Stift ſenkrecht auf, einer hori⸗ 
zontalen ebenen Flaͤche; beſchreibe et⸗ 
liche koncentriſche Kreiſe aus dem Stand⸗ 
puncte des Stiftes, und bemerke in den 
vormittaͤgigen Stunden bie Stellen auf 
deaſelben, wo die Endpunkte der 
Schattenlinie dieſe Kreiſe begegnen: 
man wiederhole dieſes Verfahren Nach⸗ 
mittag, und halbite die fo begraͤnzten 
Bogen; ſo geben dieſe Theilungspunkte 
mit jenen des Stifts die Richtung und 
Berichtigung der Mittagslinie. 
Sobald aun der Schatten des Stifts 
auf dieſe Mittagsſinie fallt, fo if es 
der Zeitpunkt des wahren Mittags, 
nich welchem die Uhr mittelſt der bor⸗ 
bergehenden Tafel zu beeichtigen iſt. — 
Denn die mittlere Zeit ſtimmt nur 
den Töten April, den Ten Juni, 
den kten September und den 24ten 
December mit der wahren Zeit uͤber⸗ 
ein: gegen Mitte Hornung muß der 
Zeiger der Uhr, beinahe eine Viertel⸗ 
ſtunde über 12 Uhr / wenn die Sonne 


vember über eine Viertelſtunde weniger 
mination der Sone, odkr im Aügen⸗ 
blicke der Bedeckung der Mittagslinie 


von dem Schatten des Stiftes, welſen. 
Dieſe Vokrichtung muß auf einem 


— | 


beſonderen dem Mittag zugekehrten Orte 


beim Fenſter geſtellt und befeſtigt wer, 


den. 
welcher man den Zeitpunct des wah⸗⸗ 


* 


NB. Eine ebene Flaͤche ſtebt hori⸗ 


zontal, wenn eine gut pollrte regu⸗ 


laͤre etwa eine darauf gelegte Billiard⸗ 


kugel auf keine Seite hinrollt. — Ein 
Stift iſt bleirecht oder vertikal, wenn 
"er einen beſchwerten aufgehaͤngten Fan’ 
den, indem man beide kreuzweiſe an⸗ 
ſchauet, ſcharf bedeckt. — In Erman⸗ 
gelung eines gemeinen oder Stangen⸗ 
zirkels koͤnnen die konzentriſchen Kreiſe 
mittelſt eines Fadens, genauer mittelt 


eines Drotfadens, und eines an feinem 
Eade befeſtigten Bleiſtiftes bezeichnet 


werden. — 2 ? 

Aibrigens kann man noch den Gang 
der Uhren nach der Kulmination eines 
nemlichen bellen Sterns pruͤfen und 


kulmtuirt und beim Anfang; vom No, 


als 1a Uhr, das iſt wahrend der Kul⸗ 


berichtigen. — Man Hänge nemlich 
einen beſchwerten Faden, und in einie i 


ger Entfernung von ihm, einen andern 


in der Richtung der Mittagslinie auf, 


und beobachte den Zeitpunkt der Uhr, 
in dem die Faͤden dieſen Stern bes 


decken, trift dieſes immer zu, mit einer 
täglichen, Voreilung des Sterns von 
3 Minuten und 56 Sekunden, ſo iſt 
die Uhr nach der mittlern Zeit gerich⸗ 
tet, und ihr ganz gleichfoͤrmig. ; 


Dedrückt und verlegt bei Joſeph Georg Traßſe, f. F. Suberniale Büch druch 


